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745. Verordnung des Bundesministers für
Finanzen zur Durchführung des Pensionskas-

sengesetzes (Quartalsmeldungsverordnung)

Auf Grund des § 33 Abs. 3 Z 1 des Pensionskas-
sengesetzes, BGBl. Nr. 281/1990, zuletzt geändert
durch das Bundesgesetz BGBl. Nr. 209/1992, in
Verbindung mit Art. 18 Abs. 2 des Bundes-Verfas-
sungsgesetzes in der Fassung von 1929 wird
verordnet:

§ 1. (1) Die Pensionskassen haben zwei Wochen
nach Ablauf jedes Kalendervierteljahres dem
Bundesminister für Finanzen Quartalsberichte be-
treffend die Vermögensaufstellung jeder Veranla-
gungs- und Risikogemeinschaft zu übermitteln.

(2) Die Gliederung der Quartalsberichte hat dem
Formblatt A der Verordnung betreffend die
Änderung der Formblätter für Pensionskassen,
BGBl. Nr. 93/1991, eingeschränkt auf die Positio-
nen I bis XIII sowie XIV/2 zu entsprechen.

§ 2. In den Quartalsberichten ist zusätzlich
anzugeben:

1. Bei Veranlagung in Wertpapieren der jewei-
lige Aussteller und

2. bei Veranlagung in Investmentzertifikaten,
unter welche Veranlagungskategorie (§ 25
Abs. 1 Z 1 bis 3 PKG) diese zu subsumieren
sind.

§ 3. (1) Bei Veranlagung in Aktien ist der
prozentuelle Anteil am Grundkapital der Aktienge-
sellschaft anzugeben.

(2) Abweichend von Abs. 1 ist folgendes zulässig:
1. in unterjährigen Quartalsberichten kann die

Einhaltung der Grenze des § 25 Abs. 2 Z 6
PKG vom Vorstand der Pensionskasse bestä-
tigt werden und

2. im Quartalsbericht zum 31. Dezember kann,
wenn die Ermittlung des prozentuellen Anteils
am Grundkapital der Aktiengesellschaft mit
unverhältnismäßigen Schwierigkeiten verbun-
den ist, die Einhaltung der Grenze des § 25
Abs. 2 Z 6 glaubhaft dargelegt werden.

§ 4. Diese Verordnung ist erstmals auf die
Quartalsmeldung zum 31. Dezember 1992 anzu-
wenden.

Lacina

7 4 6 . Verordnung des Bundesministers für
Land- und Forstwirtschaft, mit der die
Verordnung über einen Tarif für die Erteilung

der staatlichen Prüfnummer geändert wird

Auf Grund des § 31 Abs. 13 des Weingesetzes
1985, BGBl. Nr. 444, in der Fassung des Bundesge-
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setzes BGBl. Nr. 450/1992 wird im Einvernehmen
mit dem Bundesminister für Finanzen verordnet:

Die Verordnung des Bundesministers für Land-
und Forstwirtschaft über einen Tarif für die
Erteilung der staatlichen Prüfnummer, BGBl.
Nr. 514/1988, in der Fassung BGBl. Nr. 89/1992
wird wie folgt geändert:

1. § 1 zweiter Satz lautet:

„Ein Punkt der in der Anlage angeführten
Untersuchungen entspricht einem Betrag von
12,10 S."

2. Nach § 4 wird folgender § 5 angefügt:

„§ 5. § 1 zweiter Satz dieser Verordnung in der
Fassung der Verordnung BGBl. Nr. 746/1992 tritt
mit 1. Jänner 1993 in Kraft."

Fischler

747 . Verordnung des Bundesministers für
Landesverteidigung über den Krankentrans-
port und die Anstaltspflege von Wehrpflichti-

gen

Auf Grund des § 24 Abs. 3 des Heeresgebühren-
gesetzes 1992 (HGG 1992), BGBl. Nr. 422, wird
verordnet:

§ 1. Die im Durchschnitt für den Krankentrans-
port eines Wehrpflichtigen mit einem heereseigenen
Kraftfahrzeug erwachsenden und als Aufwand des
Bundes im Sinne des § 24 Abs. 3 HGG 1992
geltenden Kosten betragen 21 S pro Kilometer.

§ 2. Die im Durchschnitt für die Anstaltspflege
eines Wehrpflichtigen in einer heereseigenen
Sanitätseinrichtung erwachsenden und als Aufwand
des Bundes im Sinne des § 24 Abs. 3 HGG 1992
geltenden Kosten betragen

1. für stationäre Pflege 2 689 S pro Tag,
2. für ambulatorische Behandlung 355 S pro

Behandlung.

§ 3.(1) Diese Verordnung tritt mit 1. Jänner 1993
in Kraft.

(2) Mit Ablauf des 31. Dezember 1992 tritt die
Verordnung des Bundesministers für Landesvertei-
digung über den Krankentransport und die
Anstaltspflege von Wehrpflichtigen, BGBl.
Nr. 752/1990, außer Kraft.

Fasslabend

748. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten betreffend die
Feststellung der Verkehrsübergabe eines Ab-
schnittes der S 6 Semmering Schnellstraße in

Niederösterreich

Der Bundesminister für wirtschaftliche Angele-
genheiten stellt die Verkehrsübergabe des Abschnit-
tes „Gloggnitz — Maria Schutz" der S 6 Semme-
ring Schnellstraße gemäß § 33 Abs. 5 des Bundes-
straßengesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung
des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 420/1992 (BStG
1971) fest.

Mit der Umlegung auf diese die Voraussetzungen
des § 2 Abs. 1 lit. b BStG 1971 erfüllende Trasse der
S 6 Semmering Schnellstraße gilt der Abschnitt der
ehemaligen Triester Straße (mit der straßenpolizei-
lichen Bezeichnung B 306 Semmering Ersatzstraße)
von der Anschlußstelle Gloggnitz bis zur Anbin-
dung Maria Schutz — soweit er nicht für
Bundesstraßenzwecke weiterverwendet wird —
nicht mehr als Bundesstraße B.

Schüssel

749. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten betreffend die
Feststellung der Verkehrsübergabe von Ab-
schnitten der S 6 Semmering Schnellstraße und
der S 36 Murtal Schnellstraße in Steiermark

1. Der Bundesminister für wirtschaftliche Angele-
genheiten stellt die Verkehrsübergabe des Abschnit-
tes „Anbindung Grautschenhof (Mürzzuschlag/
Ost) — Anschlußstelle St. Marein" der S 6
Semmering Schnellstraße gemäß § 33 Abs. 5 des
Bundesstraßengesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der
Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 420/1992
(BStG 1971) fest.

Mit der Umlegung auf diese die Voraussetzungen
des § 2 Abs. 1 lit. b BStG 1971 erfüllende Trasse der
S 6 Semmering Schnellstraße gilt der Abschnitt der
ehemaligen Triester Straße (mit der straßenpolizei-
lichen Bezeichnung B 306 Semmering Ersatzstraße)
von Grautschenhof bis St. Marein im Mürztal —
soweit er nicht für Bundesstraßenzwecke weiterver-
wendet wird — nicht mehr als Bundesstraße B.

2. Der Bundesminister für wirtschaftliche Angele-
genheiten stellt die Verkehrsübergabe der gesamten
Strecke der S 36 Murtal Schnellstraße zwischen
dem Knoten St. Michael und der Anschlußstelle
Judenburg/West gemäß § 33 Abs. 5 des Bundesstra-
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ßengesetzes 1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des
Bundesgesetzes BGBl. Nr. 420/1992 (BStG 1971)
'fest.

Mit der Umlegung auf diese die Voraussetzungen
des § 2 Abs. 1 lit b BStG 1971 erfüllende Trasse der
S 36 Murtal Schnellstraße gilt der Abschnitt der
ehemaligen Triester Straße (mit der straßenpolizei-
lichen Bezeichnung B 336 Murtal Ersatzstraße) von
St. Michael in Obersteiermark bis Judenburg —
soweit er nicht für Bundesstraßenzwecke weiterver-
wendet wird — nicht mehr als Bundesstraße B.

Schüssel

750. Verordnung des Bundesministers für
wirtschaftliche Angelegenheiten betreffend die
Feststellung der Verkehrsübergabe eines Ab-
schnittes der S 16 Arlberg Schnellstraße in

Vorarlberg

Der Bundesminister für wirtschaftliche Angele-
genheiten stellt die Verkehrsübergabe des Abschnit-
tes Langen—Danöfen der S 16 Arlberg Schnell-
straße gemäß § 33 Abs. 5 des Bundesstraßengesetzes
1971, BGBl. Nr. 286, in der Fassung des Bundesge-
setzes BGBl. Nr. 420/1992 (BStG 1971) fest.

Mit der Umlegung auf diese die Voraussetzungen
des § 2 Abs. 1 lit. b BStG 1971 erfüllende Trasse der
S 16 Arlberg Schnellstraße gilt der Abschnitt der
ehemaligen Wiener Straße (mit der straßenpolizeili-
chen Bezeichnung B 316 Arlberg Ersatzstraße) von
der Anschlußstelle Langen bis km 35,63 der
Verordnung BGBl. Nr. 208/1982 — soweit er nicht
für Bundesstraßenzwecke weiterverwendet wird —
nicht mehr als Bundesstraße B.

Schüssel

751 . Kundmachung des Bundesministers für
Finanzen über die Aufhebung des § 44 dritter
und vierter Satz der Durchführungsverord-
nung zum Punzierungsgesetz durch den Verfas-

sungsgerichtshof

Gemäß Art. 139 Abs. 5 erster Satz B-VG und § 60
Abs. 2 des Verfassungsgerichtshofgesetzes wird
kundgemacht:

Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkenntnis
vom 1. Oktober 1992, V 4/92-6, zu Recht erkannt:

§ 44 dritter und vierter Satz der Verordnung des
Bundesministers für Finanzen vom 1. Oktober 1967
über den Feingehalt der Edelmetallgegenstände
(Durchführungsverordnung zum Punzierungsge-
setz), BGBl. Nr. 385/1967, werden als gesetzwidrig
aufgehoben.

Die Aufhebung tritt mit Ablauf des 31. Juli 1993
in Kraft.

Lacina

752. Kundmachung des Bundesministers für
Justiz über die Aufhebung eines Teiles des § 5
der Richtlinien für die Ausübung des Rechtsan-
waltsberufes, für die Überwachung der Pflich-
ten des Rechtsanwaltes und für die Ausbildung
der Rechtsanwaltsanwärter (RL-BA 1977)

durch den Verfassungsgerichtshof

Gemäß Art. 139 Abs. 5 B-VG wird kundgemacht:

(1) Der Verfassungsgerichtshof hat mit Erkennt-
nis vom 15. Oktober 1992, V 27/92-12, dem
Bundesminister für Justiz zugestellt am 16. Novem-
ber 1992, das Wort „Geschäftsführer," im zweiten
Satz des § 5 der Satzung des Österreichischen
Rechtsanwaltskammertages vom 8. Oktober 1977,
betreffend Richtlinien für die Ausübung des
Rechtsanwaltsberufes, für die Überwachung der
Pflichten des Rechtsanwaltes und für die Ausbil-
dung der Rechtsanwaltsanwärter (RL-BA 1977),
kundgemacht im „Amtsblatt zur Wiener Zeitung"
vom 14. Dezember 1977, als gesetzwidrig aufgeho-
ben.

(2) Die Aufhebung tritt mit Ablauf des
31. März 1993 in Kraft.

Michalek
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